
Dauerhaft Gutes tun
für unsere Kirchengemeinde

Ev.-luth. St.-Johannis 
Kirchengemeinde 

Haren (Ems) 

KontaktWie helfen Sie?

Evangelisch-lutherische
St.-Johannis Kirchengemeinde 

Haren (Ems)

Werftstrasse 22
49733 Haren

Tel: 05932 / 26 21
Fax: 05932 / 57 04

E-Mail:
st.johannisstiftung@gmx.de

Ihr Beitrag
Es kommt auch auf Sie an.

Unterstützen Sie langfristig unsere 

Gemeindearbeit 

- durch Spenden und Kollekten

- durch Sammlungen anlässlich von 

  Geburtstagen und Familienfeiern

Für die neue St.-Johannis Stiftung

Spendenkonto:
Kirchenkreisamt Meppen 

(Kirchengemeinde Haren) 

IBAN: DE95 5206 0410 0000 0067 34 

BIC: GENODEF1EK1

Evangelische Bank

Kassenzeichen: 7217310008 

Verwendungszweck: 

Zustiftung St.-Johannis Stiftung Haren (Ems)

Zustiftungen können steuerlich geltend 

gemacht werden. 

Eine Spendenbescheinigung senden wir 

Ihnen gerne zu. 



St.-Johannis Stiftung, Haren (Ems)

Eine gute Nachricht
Zunächst die gute Nachricht: 

Unsere Kirchengemeinde wächst!

In den vergangenen Jahren hatten wir deutlich 

mehr Taufen als Beerdigungen. 

Auch die Gemeindearbeit wächst in vielen 

Bereichen.

Zahlreiche ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen 

investieren Zeit, Kraft und Ideen in die vielen 

Gruppen und Veranstaltungen. 

Wir sind dankbar für diese Unterstützung und 

Gottes spürbaren Segen!

Eine Herausforderung
Zugleich ist unsere lebendige Gemeinde in Haren 

aber auch auf verlässliche inanzielle Unterstüt-
zung angewiesen. Es ist absehbar, dass wir ab 2022 

deutlich weniger Geld durch die Hannoversche 

Landeskirche aus Kirchensteuern zur Verfügung 

gestellt bekommen. 

Unsere Lösung
Daher wollen wir rechtzeitig vorsorgen und eine 

weitere langfristige Einnahmequelle für die 

Kirchengemeinde erschließen:

Wir beabsichtigen bis Sommer 2019 
die Gründung einer Stiftung.

Eine Stiftung ist eine langfristige Investition 

in die Zukunft!

In eine Stiftung bringen Stifter Kapital ein (Geld, 

Grundstücke usw.). Dies kann in kleineren Summen 

z. B. als Einzelspenden oder Kollekten im 

Gottesdienst erfolgen. Aber auch Erbschaften sind 

ein traditioneller Weg, um das Vermögen einer 

Stiftung aufzubauen. 

Eine Stiftung lebt nur von ihren Zinsen und 

Einkünften (bei großen Stiftungen z. B. Mieten). 

Das gestiftete Kapital bleibt so dauerhaft erhalten.

Durch Zustiftungen, die jederzeit möglich sind, wird 

das Kapital einer Stiftung größer und es können so 

mehr Gelder für den guten Zweck ausgeschüttet 

werden.

Der Plan:
Für die Stiftungsgründung benötigen wir zunächst 

ein Stiftungskapital von mindestens EUR 25.000, 

um die Genehmigung durch die kirchliche 

Stiftungsaufsicht zu erhalten.

Und noch eine gute Nachricht: Wenn es uns 

gelingt bis zum 30. Juni 2019 eine Summe von 

mindestens 20.000 EUR einzusammeln, erhalten 

wir von unserer Landeskirche für je drei Euro, 

die für die Stiftung gespendet wurden, einen 

Euro dazu.


